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Auf Augenhöhe agieren
Infoveranstaltung für KZVB-Delegierte und Bezirksstellenvorsitzende

Angesichts immer neuer Gesetze und 
Verordnungen ist es elementar, dass die 
Entscheidungsträger in der zahnärztlichen 
Standespolitik auf Augenhöhe mit Politik 
und Krankenkassen agieren. Um den Mit-
gliedern der Vertreterversammlung (VV) 
der KZVB ihre Arbeit zu erleichtern, luden 
die VV-Vorsitzenden Dr. Jürgen Welsch 
und Dr. Romana Krapf Mitte März zu ei-
ner Informationstagung ins Zahnärztehaus 
München ein. Auch die Bezirksstellenvor-
sitzenden waren eingeladen.

Die VV, die sich im Dezember 2022 kons-
tituiert hat, ist nicht nur größer, sondern 
auch bunter geworden. Von den 45 De-
legierten sind zehn Frauen. Das Durch-
schnittsalter ist von 60 (2017) auf 57 Jahre 
(2023) gesunken. Auch die verschiedenen 

Fachgebiete beziehungsweise Behand-
lungsschwerpunkte innerhalb des Berufs-
standes sind in der VV vertreten – von All-
gemeinzahnärzten im ländlichen Raum, 
über Oral- und MKG-Chirurgen bis hin zu 
Kieferorthopäden. Damit fließt viel Sach-
verstand in die Diskussionen der VV ein. 
Doch verständlicherweise ist nicht jeder 
Delegierte mit den Tiefen des Vertragsarzt-
rechts oder den kleinsten Details der ver-
tragszahnärztlichen Abrechnung vertraut. 
Mitarbeiter der KZVB-Verwaltung referier-
ten deshalb über die wichtigsten Themen, 
mit denen die Delegierten in der laufenden 
Wahlperiode konfrontiert sein werden. 

Die Vorträge reichten von den rechtli-
chen Grundlagen der Selbstverwaltung 
über die Organisationsstruktur der KZVB 

bis zur Wirtschaftlichkeitsprüfung. Den 
größten Raum nahm jedoch der Honorar-
verteilungsmaßstab (HVM) ein. Aufgrund 
der Wiedereinführung der Budgetierung 
durch Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach wollten die VV-Mitglieder 
ganz genau wissen, wie die zur Verfügung 
stehende Gesamtvergütung von der KZVB 
verteilt wird, und was im Fall einer Bud-
getüberschreitung droht. Die Frage, ob es 
wegen der neuen Rechtslage Änderungen 
am HVM braucht, wird die VV vermut-
lich noch länger beschäftigen. Alle bay-
erischen Vertragszahnärzte können sich 
ab sofort mit dem Budgetradar der KZVB 
über den Stand der Budgetausschöpfung 
informieren (siehe Seite 10). 

Redaktion KZVB

An zwei Tagen bekamen Ehrenamtsträger der KZVB Informationen, die ihnen ihre anspruchsvolle Aufgabe erleichtern sollen.
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